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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Be-
wegungssynchronisierung von Stützelementen. Die Er-
findung betrifft insbesondere eine Vorrichtung zur Bewe-
gungssynchronisierung von Beinen eines höhenverstell-
baren Tischgestells.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind verstellbare
Möbel, insbesondere Schreibtische mit höhenverstellba-
ren Tischgestellen bekannt, wobei die Tischgestelle zwei
oder mehr längenverstellbare Tischbeine aufweisen und
erlauben, eine oder mehrere Tischplatten aufzunehmen
und zwischen verschiedenen Sitzhöhen und/oder einer
Stehposition zu verfahren. Um eine horizontale Ausrich-
tung der Tischplatten beizubehalten oder ein Verkanten
und Spannungen zu vermeiden, ist es erforderlich, dass
eine Längenänderung der Tischbeine synchron erfolgt.
[0003] Herkömmlicherweise wird eine Synchronisie-
rung der Längenänderung der Tischbeine dadurch er-
reicht, daß die Tischbeine durch jeweils einen separaten
Antrieb angetrieben werden und die Steuerung des An-
triebs elektronisch synchronisiert wird. Dies erfordert
zum einen einen separaten Antrieb für jedes Tischbein
sowie eine elektronische Synchronisierungsvorrichtung.
Eine solche Vorrichtung ist teuer und fehleranfällig.
[0004] Ebenfalls herkömmlicherweise wird eine Syn-
chronisierung der Längenänderung der Tischbeine über
eine Welle zwischen den Tischbeinen erreicht. Hierbei
wird in verschiedener Art eine Rotation der Welle in eine
lineare Säulenbewegung umgesetzt. Die Umsetzung
kann über eine Kombination aus Stirnrad/Zahnstange er-
folgen. Alternativ können über die Kombination Schnek-
ke/Schneckenrad oder durch eine flexible Welle zwei Ge-
windespindeln synchron rotiert werden, wobei die Rota-
tion der Gewindespindeln Längenänderungen der Tisch-
beine zur Folge hat. Der Nachteil dieser Lösungen liegt
in der hohen Anzahl beweglicher Teile, die zum einen
die Fertigungs- und Materialkosten erhöht und für eine
hohe Geräuschentwicklung sorgt. Zudem sind die Kom-
binationsmöglichkeiten der Synchronisierungselemente
mit Antriebsaggregaten zur automatischen Höhenände-
rung beschränkt.
[0005] Aus eigener Verwendung ist dem Anmelder be-
kannt, eine Bewegungssynchronisierung der Tischbeine
über Seilzüge durchzuführen. Durch geeignete Befesti-
gung und eine Umlenkung der Seile über Rollen wird
eine Längenveränderung eines Tischbeins auf ein wei-
teres Tischbein übertragen. Hierbei ist nachteilig, daß
die Seile einen hohen Reck aufweisen und so eine Syn-
chronisierung der Bewegung nur unzureichend erfolgt.
Darüber hinaus sind die zu übertragenden Kräfte so
hoch, daß Umlenkrollen mit großem Durchmesser ver-
wendet werden müssen, was zur Folge hat, daß ein gro-
ßer Verbauungsraum erforderlich ist und hohe Kosten
entstehen.
[0006] Die Druckschrift DE 90 06 486.0 U1 offenbart
einen höhenverstellbaren Tisch mit einem auf dem Bo-
den stehenden, wenigstens einem Tischbeinpaar auf-

weisendem Untergestell und einem dazu höhenverstell-
baren, eine Tischplatte sowie bezüglich der Tischbeine
des Untergestells teleskopierbare Tischbeine aufwei-
sendem Obergestell. Zwischen dem Untergestell und
dem obergestell ist eine Höhenverstelleinrichtung einge-
ordnet, wobei zur gleichmäßigen Teleskopierbarkeit der
Tischbeine eine im wesentlichen spiegelbildliche Dop-
pelseilzugführung unter Verwendung von um horizonta-
len Achsen freidrehbare Umlenkrollen vorgesehen ist.
Diese Druckschrift offenbart eine Vorrichtung beinhal-
tend ein erstes Stützelement und mindestens ein zweites
Stützelement, wobei die Stützelemente aufweisen: ein
erstes Auslegebauteil und ein zweites Auslegebauteil,
wobei das erste Auslegebauteil und das zweite Ausle-
gebauteil relativ zueinander verschiebbar angeordnet
sind, wobei die Vorrichtung ferner mindestens ein erstes
Kunststoffband beinhaltet, das mit einem Ende an dem
ersten Auslegebauteil des ersten Stützelementes befe-
stigt ist und mit einem zweiten Ende an dem ersten Aus-
legebauteil des zweiten Stützelementes befestigt ist und
eine Umlenkung des ersten Kunststoffbandes in einer
Art erfolgt, dass eine Relativverschiebung zwischen dem
ersten Auslegebauteil und dem zweiten Auslegebauteil
des ersten Stützelements eine synchrone Relativ-ver-
schiebung zwischen dem ersten Auslegebauteil und dem
zweitem Auslegebauteil des zweiten Stützelements zur
Folge hat.
[0007] Es ist Aufgabe der Erfindung, die oben be-
schriebenen Probleme zu lösen, und es ist insbesondere
Aufgabe der Erfindung, eine Vorrichtung zur Verfügung
zu stellen, bei der Längenänderungen von Stützelemen-
ten ausreichend synchronisiert werden bei gleichzeitig
geringer Geräuschentwicklung und geringen Herstel-
lungskosten.
[0008] Die Aufgabe wird gelöst durch eine Vorrichtung
gemäß Anspruch 1.
[0009] Vorteilhafte Weiterentwicklungen sind Gegen-
stand der Unteransprüche.
[0010] Erfindungsgemäß wird eine Vorrichtung mit
zwei oder mehr Stützelementen bereitgestellt, die jeweils
relativ zueinander verschiebbare Auslegebauteile und
mindestens ein Stahlband aufweisen. Hierbei ist das
Stahlband mit dem einen Ende an einem Auslegebauteil
des einen Stützelements und dem anderen Ende an dem
einen Auslegebauteil des anderen Stützelements befe-
stigt und wird so umgelenkt, daß eine Relativbewegung
der Auslegebauteile des ersten Stützelements in eine
Relativbewegung der Auslegebauteile des zweiten Stüt-
zelements übertragen wird. Hierbei sind Umlenkrollen
vorhanden, die jeweils über nur ein Kugellager gelagert
und die zulässige Neigung des Kugellagers unterstützt
die Zentrierung des Stahlbandes.
[0011] Wird in vergleichbarer Weise ein zweites Stahl-
band angebracht, das eine zu der im vorhergehenden
Absatz beschriebenen Relativbewegung entgegenge-
setzte Relativbewegung der Auslegebauteile des ersten
Stützelements auf die Auslegebauteile des zweiten Stüt-
zelements überträgt, kann neben dieser entgegenge-
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setzten Bewegungsrichtung der Auslegebauteile des er-
sten Stützelements eine Relativbewegung und ein dazu
entgegengesetzte Relativbewegung der Auslegebautei-
le des zweiten Stützelements auf das erste Stützelement
übertragen werden.
[0012] Werden zur Umlenkung ballige Rollen verwen-
det, erfolgt beim Lauf des Stahlbands eine Eigenzentrie-
rung.
[0013] Wirken die Enden der Stahlbänder nicht direkt
auf die Auslegebauteile ein, sondern auf einen Überset-
zungsmechanismus, so kann eine Längenveränderung
oder Veränderung der Hubhöhe der Stützelemente er-
folgen, die die Länge eines Auslegebauteils oder gar ei-
nes Stützelements übertrifft.
[0014] Handelt es sich bei der Vorrichtung um ein
Tischgestell und bei den Stützelementen um längenver-
stellbare Tischbeine, so kann eine Höhe der Tischplatte
durch eine Kraft verstellt werden, selbst wenn diese Kraft
an dem Tischgestell asymmetrisch angreift, beispiels-
weise durch einen lediglich in einem Tischbein ange-
brachten Gasdruckzylinder oder lediglich an einer Tisch-
seite ausgeübte Anhebekraft durch einen Verwender.
Darüber hinaus ist es möglich, ein Unterstützungsele-
ment oder Antriebselement zur automatischen Höhen-
veränderung wie den genannten Gasdruckzylinder an ei-
nem der Stahlbänder an beliebiger Stelle angreifen zu
lassen, was erlaubt, den Gasdruckzylinder außerhalb
des Tischbeins anzubringen. Dies gestattet beispielswei-
se eine schlankere Gestaltung des Tischbeins.
[0015] Die Synchronisierung ist nicht auf zwei Tisch-
beine beschränkt, sondern kann auch auf drei, vier oder
mehr Tischbeine angewendet werden.
[0016] Weitere Eigenschaften der Erfindung werden
aus der folgenden Beschreibung eines Ausführungsbei-
spiels und den begleitenden Zeichnungen ersichtlich.
[0017] Fig.1 zeigt eine Schrägansicht eines erfin-
dungsgemäßen höhenverstellbaren Tischgestells.
[0018] Fig. 2 zeigt eine geschnittene Frontansicht des
höhenverstellbaren Tischgestells aus Fig. 1.
[0019] Fig. 3 zeigt eine Draufsicht auf die Bandführung
des höhenverstellbaren Tischgestells aus Fig. 1.
[0020] Fig. 4 zeigt eine Abwandlung der Bandführung
des höhenverstellbaren Tischgestells aus Fig. 1.
[0021] Anhand Fig. 1 wird nun der Aufbau des höhen-
verstellbaren Tischgestells beschrieben.
[0022] Das höhenverstellbare Tischgestell 1 weist ein
Tischplattenhaltebauteil 2 mit umgekehrter U-Form und
zwei Fußbauteile 3 in umgekehrter T-Form auf. Die
Fußbauteile 3 umfassen ein erstes Auslegebauteil in
Form eines vertikalen Elements 4, das als Hohlprofil ei-
nen Raum umschließt und nach oben offen ist. Das
Tischplattenhaltebauteil 2 weist zwei zweite Auslege-
bauteile in Form von vertikalen Trägern 5 auf, die von
oben in die vertikalen Elemente 4 eingesetzt sind. Die
vertikalen Elemente 4 und die vertikalen Träger 5 sind
so miteinander verbunden, dass eine Relativbewegung
der vertikalen Elemente 4 zu den vertikalen Trägern 5 in
vertikaler Richtung möglich ist.

[0023] Ferner weist das höhenverstellbare Tischge-
stell zwei Stahlbänder 6 und 7 auf, die über die Umlen-
krollen 8, 9 und 10 bzw. 11, 12 und 13 geführt werden.
Die Umlenkrollen 8 bis 13 weisen auf ihrer Umfangsober-
fläche quer zur Laufrichtung eine konvexe Wölbung auf,
die auf den Lauf der Stahlbänder eine zentrierende Wir-
kung hat. Die zentrierende Wirkung wird dadurch unter-
stützt, dass die Rollen 8 bis 13 jeweils über ein Rillenku-
gellager gelagert werden, das es erlaubt, dass die Rollen
im Bereich von bis zu 5°, vorzugsweise bis zu 1° aus
ihrer Laufebene kippen können.
[0024] Wie aus Fig. 2 ersichtlich, sind die Umlenkrollen
8 und 11 drehbar am unteren Ende der vertikalen Träger
5 angeordnet. Die Umlenkrollen 9, 10, 12 und 13 sind
drehbar an einer Quertraverse 14 des Tischplattenhal-
tebauteils 2 befestigt. Das Stahlband 6 ist an einem obe-
ren Ende des einen vertikalen Elements 4 befestigt, wird
vertikal zur Rolle 8 herabgeführt, um Rolle 8 herum um-
gelenkt, zur Rolle 9 vertikal heraufgeführt, um Rolle 9
herum umgelenkt, horizontal zur Rolle 10 geführt, um
Rolle 10 herum umgelenkt, vertikal zu einem oberen En-
de des anderen vertikalen Elements 4 geführt und dort
befestigt. Das Stahlband 7 ist in gleicher weise aber ge-
spiegelt um die Umlenkrollen 11, 12 und 13 geführt und
an seinen Enden befestigt.
[0025] Wie aus Fig. 3 ersichtlich ist, sind die Umlen-
krollen 8, 9 und 10 und die Rollen 11, 12 und 13 jeweils
in einer Ebene angeordnet, wobei diese Ebenen axial
versetzt sind.
[0026] Alternativ können gemäß einer abgewandelten
Bandführung, gezeigt in Fig. 4, die Umlenkrollen 8 bis 13
bezüglich ihrer Axialrichtung in einer gemeinsamen Ebe-
ne angeordnet sein und die Stahlbänder 6 und 7 als End-
losband ausgestaltet sein, das an zwei Befestigungsstel-
len 15, 16 an den vertikalen Elementen 4 befestigt ist.
[0027] Beim Heben des Tisches um ein bestimmtes
Maß wird frei werdende Bandlänge in einem der vertika-
len Elemente 4 jeweils in dem anderen vertikalen Ele-
ment 4 benötigt und umgekehrt. Da die vertikalen Ele-
mente 4, bzw. die vertikalen Träger 5 durch die Quertra-
verse 14 des Tischplattenhaltebauteils 2 auf einer be-
stimmten Distanz gehalten werden, wird bei gespannten
Bändern dem Tischplattenhaltebauteil 2 eine synchrone
Bewegung aufgezwungen.
[0028] Zur Unterstützung einer Bewegung oder zum
Tragen der Last der Tischplatte kann in einem der verti-
kalen Elemente 4 ein Antriebs- oder Unterstützungsele-
ment wie eine Gasdruckfeder oder ein elektrischer oder
über eine Handkurbel betriebener Spindelantrieb derart
eingesetzt werden, daß eine Kraft einerseits an dem
Fußbauteil 3 und andererseits an dem Tischplattenhal-
tebauteil 2 angreift. Trotz des asymmetrischen Kraftan-
griffs kommt es wegen der Stahlbänder und der Umlen-
krollen zu einer synchronen Kraftübertragung auf das an-
dere Fußbauteil 3. Darüber hinaus besteht die Möglich-
keit, die Gasdruckfeder in der Traverse 14 des Tischplat-
tenhaltebauteils 2 unterzubringen und einerseits eine
Kraft auf das Stahlband 7 und andererseits eine Kraft auf

3 4 



EP 1 987 734 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

das Tischplattenhaltebauteil 2 auszuüben, wie es sche-
matisch in Fig. 4 angedeutet ist.
[0029] Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, das
Tischplattenhaltebauteil 2 und die Fußbauteile 3 so aus-
zugestalten, daß sie einen Übersetzungsmechanismus
beherbergen, an dem die Stahlbänder 6 und 7 angreifen.
Über den Übersetzungsmechanismus lassen sich grö-
ßere Hübe als die Grundhöhe des Tischgestells erzielen.
[0030] In einem Tischgestell mit mehr als zwei Tisch-
beinen können die weiteren Tischbeine mit den bereits
synchron geschalteten Tischbeinen in gleicher Weise
synchron geschaltet werden. In diesen Fall sind die für
die Synchronisierung erforderlichen Teile wie Umlenkrol-
len, Bandfixierungen und Stahlbänder doppelt auszufüh-
ren. Für ein Tischgestell mit vier Tischbeinen bietet es
sich an, jeweils die Bänder von zwei Tischbeinen zusam-
menzufassen und wieder getrennt in die gegenüberlie-
genden Säulen einlaufen zu lassen. Diese Vorgehens-
weise ist auch bei drei Säulen anwendbar, wenn die Po-
sition der Säulen dies vorteilhaft erscheinen läßt und die
zusammengeführten Bänder von zwei Säulen als ein
Band in der dritten Säule vorliegen.
[0031] Über Fixierungsbacken (nicht gezeigt) kann ei-
nes der Bänder relativ zu dem Tischplattenhaltebauteil
2 in beiden Laufrichtungen fixiert werden. Dies hat zur
Folge, daß eine Relativbewegung zwischen Tischplat-
tenhaltebauteil 2 und Fußbauteilen 3 unterbunden wird
und die aktuelle Tischhöhe festgesetzt ist.
[0032] Das Tischgestell 2 kann auch so ausgeführt
sein, dass die Quertraverse 14 mit den Rollen 9, 10, 12
und 13 nicht unter der Tischplatte sondern in Bodennähe
angeordnet ist.

Patentansprüche

1. Vorrichtung beinhaltend
ein erstes Stützelement und mindestens ein zweites
Stützelement, die Stützelemente jeweils aufweisend
ein erstes Auslegebauteil (4) und ein zweites Aus-
legebauteil (5), wobei das erste Auslegebauteil (4)
und das zweite Auslegebauteil (5) relativ zu einander
verschiebbar angeordnet sind,
wobei
die Vorrichtung ferner mindestens ein erstes Band
(6) beinhaltet, das mit einem Ende an dem ersten
Auslegebauteil (4) des ersten Stützelements befe-
stigt ist und mit einem anderen Ende an dem ersten
Auslegebauteil (4) des zweiten Stützelements befe-
stigt ist und
eine Umlenkung des ersten Bandes mittels Umlen-
krallen (8,9,10) (6) in einer Art erfolgt, dass eine Re-
lativverschiebung zwischen dem ersten Auslege-
bauteil (4) und dem zweiten Auslegebauteil (5) des
ersten Stützelements eine synchrone Relativver-
schiebung zwischen dem ersten Auslegebauteil (4)
und dem zweiten Auslegebauteil (5) des zweiten
Stützelements zur Folge hat

dadurch gekennzeichnet, dass
das Band (6) ein Stahlband ist und Umlenkrollen (8,
9, 10, 11, 12, 13) die jeweils über nur ein Kugellager
gelagert werden und die zulässige Neigung des Ku-
gellagers die Zentrierung des Stahlbandes (6, 7) un-
terstützt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei die Vorrichtung
ein zweites Stahlband (7) aufweist, das mit einem
Ende an dem ersten Auslegebauteil (4) des ersten
Stützelements befestigt ist und mit einem anderen
Ende an dem ersten Auslegebauteil (4) des zweiten
Stützelements befestigt ist und eine Umlenkung des
zweiten Stahlbandes mittels Umlenkrallen
(11,12,13) (7) in einer Art erfolgt, dass eine Relativ-
verschiebung zwischen dem ersten Auslegebauteil
(4) und dem zweiten Auslegebauteil (5) des ersten
Stützelements entgegengesetzt zu der Relativver-
schiebung in dem ersten Stützelement aus An-
spruch 1 zu eine synchrone Relativverschiebung
zwischen dem ersten Auslegebauteil (4) und dem
zweiten Auslegebauteil (5) des zweiten Stützele-
ments zur Folge hat.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, wobei die Umlenkung
des zweiten Stahlbandes (7) über ballige Umlenkrol-
len (11, 12, 13) erfolgt.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 oder 2, wo-
bei die Umlenkung des ersten Stahlbandes (6) über
ballige Umlenkrollen (8, 9, 10) erfolgt.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, wo-
bei das eine Ende und das andere Ende des Stahl-
bandes (6, 7) jeweils auf eine Übersetzungsmecha-
nik einwirken, die dazu geeignet ist, einen größeren
Hub als einen Hub des jeweiligen Endes des Stahl-
bandes (6, 7) zu erzeugen.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, wo-
bei die Vorrichtung ein höhenverstellbares Tischge-
stell und das erste und das zweite Stützelement je-
weils ein in seiner Länge veränderbares Tischbein
ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, wobei das Tischge-
stell mindestens eine Backe aufweist, die dazu ge-
eignet ist, eine Lage einer Tischplatte durch Fest-
setzen des Stahlbandes (7) zu fixieren.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 6 oder 7, wo-
bei ein Unterstützungselement oder ein Antriebsele-
ment an dem Stahlband (6, 7) angreift.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 6 oder 7, wo-
bei ein Unterstützungselement oder ein Antriebsele-
ment an einem Tischbein angreift.
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10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, wo-
bei das erste Stützelement mit mindestens einem
Stahlband (6) mit einem dritten Stützelement in glei-
cher Weise wie mit dem zweiten Stützelement ver-
bunden ist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 10, wo-
bei das erste Stahlband (6) und das zweite Stahl-
band (7) an ihren Enden miteinander verbunden sind
oder als ein umlaufendes Stahlband ausgebildet
sind.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 11, wo-
bei für jedes Band (6, 7) mindestens drei Umlenkrol-
len (8, 9, 10, 11, 12, 13) vorgesehen sind, wobei
eine erste Umlenkrolle (8, 11) an einem Ende des
zweiten Auslegebauteils (5) des einen aus erstem
Stützelement und zweiten Stützelement angeordnet
ist,
eine zweite Umlenkrolle (9, 12) an dem anderen En-
de des zweiten Auslegebauteils (5) des einen aus
erstem Stützelement und zweiten Stützelement an-
geordnet ist,
eine dritte Umlenkrolle (10, 13) an dem anderen En-
de des zweiten Auslegebauteils (5) des anderen aus
erstem Stützelement und zweiten Stützelement an-
geordnet ist und
das Stahlband (6, 7) mit dem einen Ende an dem
ersten Auslegebauteil (4) des einen aus erstem Stüt-
zelement und zweiten Stützelement befestigt ist,
um die erste Umlenkrolle (8, 11), die zweite Umlen-
krolle (9, 12) und die dritte Umlenkrolle (10, 13) ge-
führt ist und
mit dem anderen Ende an dem ersten Auslegebau-
teil (4) des anderen aus erstem Stützelement und
zweiten Stützelement befestigt ist.

Claims

1. Device including
a first support element and at least a second support
element, each support element comprising
a first extension member (4) and a second extension
member (5), wherein the first extension member (4)
and the second extension member (5) are arranged
displaceable with respect to each other,
wherein
the device further includes at least a first belt (6) be-
ing fixed with one end to the first extension member
(4) of the first support element and being fixed with
another end at the first extension member (4) of the
second support element, and
a deflection of the first belt (6) by means of pulleys
(8, 9, 10) is carried out in a manner, such that a rel-
ative displacement between the first extension mem-
ber (4) and the second extension member (5) of the
first support element results in a synchronous rela-

tive displacement between the first extension mem-
ber (4) and the second extension member (5) of the
second support element,
characterized in that
the belt (6) is a steel belt and
the pulleys (8, 9, 10, 11, 12, 13) each are supported
by only one ball bearing and the admissible tilt of the
ball bearing supports centering the steel belt (6, 7).

2. The device according to claim 1, wherein the device
further comprises a second steel belt (7) which is
fixed with one end to the first extension member (4)
of the first support element and is fixed with another
end at the first extension member (4) of the second
support element and a deflection of the second steel
belt (7) by means of pulleys (11, 12, 13) is carried
out in a manner such that a relative displacement
between the first extension member (4) and the sec-
ond extension member (5) of the first support ele-
ment in an opposite direction with respect to the rel-
ative displacement of the first support element of
claim 1 results in a synchronous relative displace-
ment between the first extension member (4) and
the second extension member (5) of the second sup-
port element.

3. Device according to claim 2, wherein the deflection
of the second steel belt (7) is carried out via crowned
pulleys (11, 12, 13).

4. Device according to one of claims 1 or 2, wherein
the deflection of the first steel belt (6) is carried out
via crowned pulleys (8, 9, 10).

5. Device according to one of claims 1 to 4, wherein
the one end and the other end of the steel belt (6, 7)
respectively act on conversion mechanisms which
are suitable to generate a larger lift than the lift of
the respective ends of the steel belt (6, 7).

6. Device according to one of claims 1 to 5, wherein
the device is a height adjustable table frame and the
first and the second support elements are table legs
adjustable in length, respectively.

7. Device according to claim 6, wherein the table frame
comprises at least one shoe which is capable to se-
cure a location of the table top by locking the steel
belt (7).

8. Device according to one of claims 6 or 7, wherein an
assisting element or a drive element acts on the steel
belt.

9. Device according to one of claims 6 or 7, wherein an
assisting element or a drive element acts on the table
leg.
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10. Device according to one of claims 1 to 9, wherein
the first support element is connected to a third sup-
port element by at least one steel belt (6) in the same
manner than with the second support element.

11. Device according to one of claims 2 to 10, wherein
the first steel belt (6) and the second steel belt (7)
are connected to each other at their ends or are
formed by a circular steel belt.

12. Device according to one claims 1 to 11, wherein for
each belt (6, 7) at least three pulleys (8, 9, 10, 11,
12, 13) are provided, wherein
a first pulley (8, 11) is arranged at one end of the
second extension member (5) of one of the first sup-
port element and the second support element,
a second pulley (9, 12) is arranged at the other end
of the second extension member (5) of the one of
the first support element and the second support el-
ement,
a third pulley (10, 13) is arranged at the other end of
the second extension member (5) of the other of the
first support element and the second support ele-
ment, and
the steel belt (6, 7) is fixed with the one end at the
first extension member (4) of the one of the first sup-
port element and the second support element,
is directed via the first pulley (8, 11), the second pul-
ley (9, 12) and the third pulley (10, 13), and
is fixed with the other end at the first extension mem-
ber (4) of the other of the first support element and
the second support element.

Revendications

1. Dispositif, contenant :

un premier élément d’appui et au moins un
deuxième élément d’appui, les éléments d’appui
présentant chacun :

un premier composant à déploiement (4) et
un deuxième composant à déploiement (5),
le premier composant à déploiement (4) et
le deuxième composant à déploiement (5)
étant disposés de manière déplaçable l’un
par rapport à l’autre,
dans lequel
le dispositif contient en outre au moins un
premier ruban (6), fixé, par une extrémité,
au premier composant à déploiement (4) du
premier élément d’appui et fixé, par une
autre extrémité, au premier composant à
déploiement (4) du deuxième élément d’ap-
pui, et
un renvoi de direction du premier ruban (6),
au moyen de rouleaux de renvoi (8, 9, 10),

s’effectue de manière qu’un déplacement
relatif, entre le premier composant à dé-
ploiement (4) et le deuxième composant à
déploiement (5) du premier élément d’ap-
pui, ait comme conséquence un déplace-
ment relatif synchrone entre le premier
composant à déploiement (4) et le deuxiè-
me composant à déploiement (5) du deuxiè-
me élément d’appui,
caractérisé en ce que
le ruban (6) est un ruban en acier, et
les rouleaux de renvoi (8, 9, 10, 11, 12, 13)
sont montés en palier chacun par l’intermé-
diaire de seulement un roulement à billes,
et l’inclinaison admissible du roulement à
billes aidant au centrage du ruban en acier
(6, 7).

2. Dispositif selon la revendication 1, dans lequel le dis-
positif présente un deuxième ruban en acier (7), fixé,
par une extrémité, au premier composant à déploie-
ment (4) du premier élément d’appui et fixé, par une
autre extrémité, au premier composant à déploie-
ment (4) du deuxième élément d’appui, et un renvoi
de direction du deuxième ruban en acier (7), au
moyen de rouleaux de renvoi (11, 12, 13), s’effectue
de manière qu’un déplacement relatif, entre le pre-
mier composant à déploiement (4) et le deuxième
composant à déploiement (5) du premier élément
d’appui, en sens inverse du déplacement relatif dans
le premier élément d’appui de la revendication 1, ait
comme conséquence un déplacement relatif syn-
chrone entre le premier composant à déploiement
(4) et le deuxième composant à déploiement (5) du
deuxième élément d’appui.

3. Dispositif selon la revendication 2, dans lequel le ren-
voi de direction du deuxième ruban en acier (7) s’ef-
fectue sur des rouleaux de renvoi (11, 12, 13) bom-
bés.

4. Dispositif selon l’une des revendications 1 ou 2, dans
lequel le renvoi de direction du premier ruban en
acier (6) s’effectue sur des rouleaux de renvoi (8, 9,
10) bombés.

5. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 4, dans
lequel une extrémité et l’autre extrémité du ruban en
acier (6, 7) agissent chacune sur un mécanisme mul-
tiplicateur, convenant pour générer une course plus
grande qu’une course de l’extrémité respective du
ruban en acier (6, 7).

6. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 5, dans
lequel le dispositif est un bâti de table et le premier
et le deuxième élément d’appui sont chacun un pied
de table dont la longueur est modifiable.
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7. Dispositif selon la revendication 6, dans lequel le bâti
de table présente au moins une mâchoire, conve-
nant pour fixer une position d’une plaque de table
par blocage du ruban en acier (7).

8. Dispositif selon l’une des revendications 6 ou 7, dans
lequel un élément de soutien ou un élément d’en-
traînement agit sur le ruban en acier (6, 7).

9. Dispositif selon l’une des revendications 6 ou 7, dans
lequel un élément de soutien ou un élément d’en-
traînement agit sur un pied de table.

10. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 9, dans
lequel le premier élément d’appui est relié, à l’aide
d’au moins un ruban en acier (6), à un troisième élé-
ment d’appui, de manière identique à la liaison au
deuxième élément d’appui.

11. Dispositif selon l’une des revendications 2 à 10, dans
lequel le premier ruban en acier (6) et le deuxième
ruban en acier (7) sont reliés ensemble à leurs ex-
trémités, ou sont réalisés sous forme d’un ruban en
acier circulant.

12. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 11, dans
lequel, pour chaque ruban (6, 7), sont prévus au
moins trois rouleaux de renvoi (8, 9, 10, 11, 12, 13),
où
un premier rouleau de renvoi (8, 11) est disposé à
une extrémité du deuxième composant à déploie-
ment (5) de l’un parmi le premier élément d’appui et
le deuxième élément d’appui,
un deuxième rouleau de renvoi (9, 12) est disposé
à l’autre extrémité du deuxième composant à dé-
ploiement (5) de l’un parmi le premier élément d’ap-
pui et le deuxième élément d’appui,
un troisième rouleau de renvoi (10, 13) est disposé
à l’autre extrémité du deuxième composant à dé-
ploiement (5) de l’autre parmi le premier élément
d’appui et le deuxième élément d’appui, et
le ruban en acier (6, 7) est fixé, par une extrémité,
au premier composant à déploiement (4) de l’un par-
mi le premier élément d’appui et le deuxième élé-
ment d’appui,
il est guidé autour du premier rouleau de renvoi (8,
11), du deuxième rouleau de renvoi (9, 12) et du
troisième rouleau de renvoi (10, 13), et
est fixé, par l’autre extrémité, au premier composant
à déploiement (4) de l’autre parmi le premier élément
d’appui et le deuxième élément d’appui.
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